
Chile 
Ziitig

8 
Eine Beilage der Zeitung «reformiert.» 

31. Juli 2020 
ZHl 693

von Matthias Ruff

Was für ein wunderschöner Ausblick 
wir hier geniessen dürfen - ein kleiner 
Bergsee und dahinter dieses Panorama!  
Wir sehen links den Berg Aguille Verte, 
in der Mitte nach hinten versetzt den-
Berg Dent Du Geant und rechts das 
grossartige Mont-Blanc-Massiv. Es ist 
noch ziemlich früh am Morgen, die Son-
ne geht gerade auf. Hier hat nun wirk-
lich alles zusammen gepasst, wie eine 
glückliche Fügung. Wie gut, dass dieser 
Moment dann auch als Bild festgehalten 
wurde und wir uns daran freuen kön-
nen, auch wenn wir selber nicht dabei 
waren.  
Wir haben zwar diesen einen Moment 
nicht mit erlebt, doch in unserem Leben 
kennen wir diese Augenblicke ebenfalls. 
Wie sich etwas glücklich fügt, sich eine 
besonders schöne Situation ergibt, ein 
Prozess in Gang gesetzt wird, der uns 
zutiefst erfüllt und beglückt.  
Wie reagieren wir dann auf diese Ge-
schenke, auf diese Momente der Gnade? 
Es kann sein, dass wir sie gar nicht 
wahrnehmen als besonderes Geschenke 
des Lebens. Vielleicht sind wir in Ge-
danken mit etwas anderem beschäftigt 
oder wir sind dermassen in Eile, dass 
wir einfach daran vorbei gehen.  
Es kann auch sein, dass wir inne halten 
und diese Aussicht, diese Schönheit 

wirklich sehen, doch nicht restlos uns 
öffnen und hingeben können. Manch-
mal übersteigt ein Moment in seiner 
Vollkommenheit, Schönheit und Liebe 
unser Fassungsvermögen. Wir denken 
dann, wir hätten dieses Glück nicht ver-
dient, es gelte allen anderen, nicht uns. 
Dann kann es sein, dass wir diesen per-
fekten Augenblick an uns vorbei gehen 
lassen, als wäre er gar nicht geschehen. 
Oder wir meinen, das sei nur so ein Zu-
fall und habe keine Bedeutung für uns.  
Allen diesen Reaktionen ist gemeinsam, 
dass wir das Wunder verpassen und es 
seine segensreiche, heilende Wirkung 
auf uns nicht entfalten kann. Was natür-
lich sehr schade ist. 
Denn ich glaube daran, dass diese Mo-
mente als Zeichen der Gnade Gottes ver-
standen werden können. Als Liebesbrie-
fe Gottes an uns. Gott liebt uns; so hören  
und lesen wir es immer wieder. Und 
leicht kann es geschehen, dass diese 
Aussage nur theoretisch bleibt, uns un-
berührt lässt. Doch Gott lässt dies nicht 
zu, dass wir von seiner Liebe nichts spü-
ren. Jeder von uns, der schon einmal je-

manden so wirklich geliebt hat, weiss, 
wie sehr man sich dann danach sehnt, 
diese Liebe auch spürbar, handfest, hör-
bar, essbar und trinkbar zu machen. Wir 
wollen umarmen, wir wollen tanzen 
und zärtlich liebkosen. Bis die geliebte 
Frau und der geliebte Mann beinahe 
nicht mehr wissen, wie ihnen geschieht 
und sie bis zuinnerst es wissen und füh-
len: ich werde geliebt! 
So lässt auch Gott nicht locker, uns seine 
Liebe zu zeigen. Er führt uns wunderba-
re Wege. Wo wir gehen und stehen ge-
schehen Wunder, Heilungen, Liebesbe-
weise Gottes an uns. Denn Gott kann 
gar nicht anders. Alles was Gott tut, ist 
wunderbar! Wenn wir uns auf Gottes 
Wegen führen lassen und immer weiter 
gehen, gelangen wir unweigerlich zu 
den Bergseen mit den atemberaubenden 
Aussichten.  
 
Lasst uns auf Gottes Wegen bleiben und 
die Wunder erleben, die Gott für uns be-
reit hält. Lasst uns erzählen davon, wie 
Gott auch heute noch Wunder tut und 
wie Gott uns dermassen liebt. 

 
Wunderbare  

Wege 



Gottesdienste 
 
Sonntag, 2. August 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Gottesdienst  
Pfr. Kurt Gautschi 

 
Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 
 
Kollekte: ADES, Solarkocher für 

Madagaskar 
 
 
 
Sonntag, 9. August 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst
Pfr. Matthias Ruff 

 
Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 
 
Kollekte: Kinderhilfswerk Kovive 
 
  
 
Sonntag, 16. August 
10.15 Uhr Ferienende-Gottesdienst  

Uto Kulm 
Pfr. Otto Kuttler 

 
Kollekte: Stiftung RGZ,  

Wohnheim Loomatt 
 
 
 Sonntag, 23. August 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst  
Pfr. Kurt Gautschi 

 
Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 
 
Kollekte: Solino Treff für  

Alleinstehende 
 

11.15 Uhr Jugend-Gottesdienst 
 
 

Kinder/Jugendliche 
 
Fiire mit de Chliine 
Sonntag, 27. September 10.00 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst in der Aumüli 
 
Elki-Singen 
Wettswil 
Start am Donnerstag, 10. September 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
9.15 Uhr und 10.15 Uhr 
Leitung: Deborah Nocco 
044 747 05 77  
 
Stallikon 
Start am Montag, 31. August 
im Jugendhaus  
9.15 Uhr und 10.15 Uhr 
Leitung: Isabelle Stoll Schlumpf 
079 662 76 81  
 
uprise - Jugendtreff 
Mittwoch 14.30 - 18.00 Uhr 
Für Jugendliche von 10 - 16 Jahren 
 
Ausblick Kinderkonzert 
Mittwoch, 30. September  
15.00 Uhr 
Kirche Wettswil 
Die grossartige Band Silberbüx kommt 
mit ihrem neuen Programm zu uns, be-
reits zum dritten Mal! 
 
Erwachsene 
 
Bildersturm  
Offene Diskussionsgruppe 
Thema: Jesus, der Poet 
Dienstag, 25. August 
19.30 Uhr  
kleiner Kirchgemeindesaal Wettswil 
mit Pfarrer Matthias Ruff, 079 674 27 01 
 
Kafi Träff 
Donnerstag, 13./20./27. August  
14.30-16.30 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Bitte bis am Mittwochabend anmelden 
bei Christine Haab, 079 702 71 77 oder 
c.haab@stawet.ch. 
 
Ökumenisches Morgengebet 
Mittwoch, 19. & 26. August 
9.00 Uhr 
Katholische Kirche Bonstetten 

 

Senioren 
 
Ausblick  
Senioren-Nachmittag 
Donnerstag, 17. September 
14.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Vortrag von Samuel Hügli 
“Alle 4000er der Schweiz” 
 

Verschiedenes 
 
Sekretariat 
Öffnungszeiten  
 
In den Ferien 
Dienstag:     9.00 - 12.00 Uhr 
 
Ab 11. August wieder 
Dienstag:     9.00 - 12.00 Uh 
Donnerstag:  9.00 - 12.00 &  
                   14.00 - 16.00 Uhr 
 
Neu auf Youtube  
unter Reformierte Kirchgemeinde Stalli-
kon-Wettswil 
 
Predigt-Videos von Pfr. Matthias Ruff: 
- Gottes Liebe im trockenen Tal 
- Quelle des lebendigen Wassers 
- In die Stille gehen und vergeben 
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Konf-Weekend - Grüsse aus dem Tessin

Die Wettswiler Konfirmanden erlebten anfangs Juli ein wunder-
schönes Wochenende im sonnigen Tessin. Trotz den Corona-
Einschränkungen fühlten wir uns sicher und von Gott geführt. 
Die kurze Zeit im Tessin wurde gut ausgenützt mit einem Besuch 
der Madonna del Sasso und Baden im Lago Maggiore, mitsamt 
Volleyball-Match! Gut gegessen haben wir und danach Mini-Golf 
gespielt auf einer der ersten Anlagen in Europa. Beim Verzasca 
Staudamm wurde es einigen schwindlig beim Hinunterschauen, 
während Cyrill und Joris einen Bungee-Jump wagten! Danach  
ging’s ab in die Höhe zur Alpe Foppa, wo wir die Botta-Kappelle 
bestaunten und einige Runden auf der Rodelbahn fuhren. Nach 
einem schönen Zwischenhalt und Abendessen im Mattli Antoni-
ushaus (nach einer Stau-Geduldsprobe auf der Axenstrasse), ka-
men wir glücklich und wohlbehütet wieder zuhause an. mr
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Senioren-Nachmi琀ag

Alle 4000er der Alpen
Vortrag von Samuel Hügli

 Donnerstag, 17. September 2020
14.00 Uhr

Kirchgemeindesaal We琀swil
Der Senioren-Nachmi琀ag 昀ndet einmal im

Monat sta琀 und bietet ein abwechslungsreiches 
  Programm mit Vorträgen sowie musikalischen,

kulturellen und besinnlichen Themen.

Pro Senectute-Fahrdienst für Stallikon:
 044 700 25 69

Der Senioren-Nachmi琀ag ist ein oekumenisches 
Angebot der reformierten und katholischen 

Kirche und richtet sich auch an Nicht-Mitglieder.

Die Senioren - Nachmi琀age werden unter Einhaltung der 
Hygieneregeln des BAG durchgeführt. Anpassungen an 

aktuelle Situa琀onen sind jederzeit möglich.

Kierkegaard war der Meinung, dass das 
Stillsitzen eine Brutstätte für Krankhei-
ten sei. Doch das Laufen, die Bewegung, 
waren im nahezu heilig. Es reinigte die 
Seele und pustete ihm das Gehirn frei, 
sodass er sich dann ganz seinen philoso-
phischen Gedankengängen widmen 
konnte. Doch er war mitnichten der Ein-
zige, der von den Spaziergängen so stark 
profitierte. Nietzsche sagte, die Ideen zu 
Also sprach Zarathustra seien ihm bei 
einem langen Spaziergang in den Sinn 
gekommen. Nikola Tesla entdeckte das 
rotierende Magnetfeld, während er 1882 
durch einen Stadtpark in Budapest lief. 
Als Ernest Hemingway in Paris lebte, un-
ternahm er immer dann lange Spazier-
gänge entlang der Quais an der Seine, 
wenn er mit dem Schreiben nicht mehr 
weiter kam und seine Gedanken klären 
musste. Charles Darwin hatte Spazier-
gänge als festen Punkt seiner täglichen 

Routine - ebenso wie Steve Jobs und die 
wegweisenden Psychologen Amos Tver-
sky und Daniel Kahneman. Letzterer 
stellt fest: “Die besten Gedanken meines 
ganzen Lebens hatte ich bei gemächli-
chen Spaziergängen mit Amos.” 
Als Martin Luther King Jr. als Seminarist 
in Crozer studierte, lief er jeden Tag eine 
Stunde durch den Wald am Campus, um 
“mit der Natur” zu kommunizieren. 
Walt Whitman und Ulysses S. Grant be-
gegneten einander häufig auf ihren je-
weiligen Spaziergängen ausserhalb Wa-
shingtons, die sie unternahmen, um ei-
nen klaren Kopf zu bekommen und bes-
ser nachdenken zu können.  
Freud war bekannt dafür, dass er nach 
dem Abendessen flotten Schritts die 
Wiener Ringstrasse entlang zu laufen 
pflegte. Der Komponist Gustav Mahler 
lief bis zu vier Stunden am Tag und be-
nutzte diese Zeit, um seine Arbeit durch-
zugehen und Ideen zu notieren. Ludwig 

van Beethoven führte aus demselben 
Grund bei seinen Spaziergängen immer 
Notenblätter und Schreibmaterialien mit 
sich. Dorothy Day liebte das Gehen ihr 
ganzes Leben lang - als sie in den 
1920ern am Strand von Staten Island 
spazieren ging, spürte sie zum ersten 
Mal die starke Präsenz Gottes in ihrem 
Leben. Es ist sicher auch kein Zufall, 
dass Jesus Christus selbst ein Wanderer 
- ein Reisender - war.  
Wie kann das Gehen uns der Ruhe nä-
herbringen?  Ja, wir bewegen uns, aber 
es ist keine Hast darin. Die Bewegung 
wiederholt sich, ist wie ritualisiert. Sie 
ist bedacht. Sie ist eine Übung im Frie-
den. Der Schlüssel zu einem guten Spa-
ziergang liegt darin, dass man aufmerk-
sam ist. Dass man vollkommend anwe-
send ist und offen für die Erfahrung.  
 
Aus: Ryan Holiday, In der Stille liegt dein 
Weg, S. 189-191

Spaziergänge
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  Herzlichen Glückwunsch  
 

Wir gratulieren  
herzlich  

und  
wünschen  

für das  
neue  

Lebensjahr  
alles Gute  

Gesundheit  
Wohlergehen  

und  
Gottes  
Segen

 
 
 
 
Zum 95. Geburtstag 
Frau Wilhelmina Baur, Wettswil / 22.08. 
 
Zum 94. Geburtstag 
Frau Martha Furrer, Wettswil / 21.8. 
 
Zum 92. Geburtstag 
Frau Ruth Feurer, Stallikon / 23.08 
 
Zum 85. Geburtstag 
Frau Margrith Zust, Wettswil / 18.08 
Herr Max Diener, Stallikon / 19.08. 
 
Zum 80. Geburtstag 
Frau Martha Gerber, Wettswil / 30.08 
Frau Ursula Impusino, Stallikon / 20.08. 

Kultur muss sein! Konzerte und die nächste Bilderausstellung

!

 
2020. September  

1717:0:00 Uhr  
ref. Kirche Stallikon 

 
 

3030.  Septembmber  
1515:0:00 Uhr  

ref. Kirche Wettswil 
 

7 .7 . November  
1717:0:00 Uhr  

ref. Kirche Stallikon 
 

2929.  N November  
1616:0:00 Uhr  

ref. Kirche Stallikon 
 

2020. Dezezember  
1717:0:00 Uhr 

ref. Kirche Stallikon 

  
KaKammermusikkonzert   
Zhanel Messaadi,   
Bota Mortier, 
Sandi Toka Nova 
 
KiKinderkonzert 
Silberbüx 
 
 
CaCandlel ight Konzert  
Chorisma Baar 
!
!
OfOffenes Singen mit  
KiKindern und ELtern 
Zhanel Messaadi 
!
WeWeihnachtskskonzerert 
Zhanel Messaadi  

 
20. September  

17:00 Uhr  

30.  September  
15:00 Uhr  

 
7 .  November  

17:00 Uhr  

29.  November  
16:00 Uhr  

20. Dezember  
17:00 Uhr 

 
Kammermusikkonzert   

Kinderkonzert 

Candlel ight Konzert  

Offenes Singen mit  
Kindern und ELtern 

Weihnachtskonzert 

Eintritt Frei 
-Kollekte 

Konzertprogramm 2020 

Die Konzerte werden unter Einhaltung der Hygiene - Maßnahmen des BAG 
und der Landeskirche Zürich durchgeführt. Es können kurzfristige Änderungen 
im Programm vorkommen. Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage: 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch 

Im August werden wir in den kirchlichen Räu-
men in Wettswil die nächste Bilderausstelung 
bewundern dürfen. Es ist nun bereits die 11. 
Ausstellung und es freut mich, dass es wieder 
eine Künstlerin aus der Region ist, die uns 
ihre schönen Bilder zeigt.  

 
Es ist Ruth Moser aus Stallikon. 
 
Sie malt abstrakte Bilder in harmonischen, 
leuchtenden Farben. Gerade im Spätsommer 
und im Herbst blüht auch die Natur in einer 
grossen Farbenpracht noch einmal auf. Dieses 
Spiel von Sommer und Herbst, der Wechsel 
von Blau, Grün und Türkis hin zu den war-
men Farbtönen werden wir in dieser span-
nenden Ausstellung erleben.  
Die Bilder werden bis in den Spätherbst zu 
bewundern sein. Eine Preisliste liegt wieder 
auf und wer ein Bild erwerben möchte, darf 
sich direkt mit der Künstlerin in Verbindung 
setzen. 



reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten: Di. Morgen 
Do. ganzer Tag 

 Eveline Rutz 
Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Monika Stierli 

m.stierli@stawet.ch 
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Die Chile-Ziitig erscheint 

alle zwei Wochen 
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Adressänderungen 

Sekretariat 
Telefon 044 700 20 44

Senioren - Nachmi琀age
2. Halbjahr 2020

Die Senioren - Nachmi琀age werden unter Einhaltung der 
Hygieregeln des BAG durchgeführt. Anpassungern 

an aktuelle Situa琀onen sind jederzeit möglich.

Donnerstag 17. September
Alle 4000er der Alpen

Vortrag von Samuel Hügli

Donnerstag 15. Oktober
Lustvolles Alter - würdevolles Hochalter

Vortag von Heidi Hofer

 Im November
Theaterbesuch in Bonste琀en

wenn logis琀sch möglich

Im Dezember
Adventsaus昀ug

wenn logis琀sch möglich

Donnerstag 17. Dezember
Weihnachtszeit mit unseren Pfarrern

jeweils um 14. 00 Uhr im Kirchgemeindesaal We琀swil.
Teilnahme kostenlos.

Pro Senectute - Fahrdienst für Stallikon:
044 700 25 69

Der Senioren - Nachmi琀ag ist ein oekumenisches 
Angebot der reformierten und katholischen Kirche 

und richtet sich auch an Nichtmitglieder.


